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Nachhaltig leben im Wald Wir überlassen unsere Zukunft
und in der Wüste nicht der Politik!
Zwei Lander mit zwei unterschiedlichen líonzeoten tür okologisches Leben.
In einem Ükodorf in der Nähe von Wolfsburg leben I**lÜ ltlenschen gemein-
sam. Und die Arabischen Erniraten planen eine riesige nachhaltige Stadt.

Wer in Wo] fslrıu rg nicht in der auto-
stadt hängen bleibt- sondern seine
Tour mıt P-egıonalzug und l':'l-us bıs in
das kleine lllorf Poppau fortsetzt und
dann dem Weg1.eeiser in Richtung
„Eiieb-en Linden' folgt - der landet
ın der gleichnamigen Ükosiedlung.
Fleit 199? 'um-ltnen hier zur I~".eit rund
I4-D ln-lens-chen, davon ab Kinder- die
sich einem -ükologısch nachhaltigem
l.ehen verschriehen hohen. Die Pla-
nungen fur die Siedlung begannen
bereits Ende der I';ıB-cler Iahre. -.`Wir
sind damit vermutlich dıe einzige
lllorfneugründung in lleuts-rlıland
seit dem zweiten `Wcltkrieg"- sagt
ll.-'Ii-chael lr"ı'ü1'fel- der seıt zu-oi' in der
l¦`¦emeinschat't lebt.

T-len ursçn-tinglichen Vorsatz aus-
schließlich Produkte aus eigenem
Anbau zu konsumieren. kann das
Dorf jedoch nicht mehr vollständig
umsetzen. „Wir haben auch einen
Echvı.'erpunkt auf r-l.ie Üffentlich-
keitsarbeit gelegt und wollen den
Menschen zeigen- dass es moglich
ist, so zu leb-en", sagt Würfel vreiter.
Dafür veranstaltet die Gemeinschaft
regelmäßig Beminare - beispielswei-
se zum Btrohlrıallenliaiı oder zur Be-
sinnung. Eudeın gibt es jeden ersten
E-onntag im lvlonat ein Café. bei dem
interessierte Besucher das Dort' ken-
nen lernen künnen-
'Wie 'Lfıele Ükodi:'ı1'fer dieser -'flirt es

in ganz Deutschland gibt, ist schwer
zu sagen- da die Grenzen zv-'ischen
Ilfommuncn, Ükodürfen und ande-
ren gemeinschaftlichen Lebensfor-
men oft flielfsend sind. liurot-n-pin
ist ein Verzeichnis, das trotzdem
versucht dıe eu ropiiıschen Ülkosied-
lungen zu katalogisieren. Tn der ak-
tuellsten nutlage von sooo sind clort

4c1c:ı lflemeinschaften aufgeführt- l-'lui'
Eeitwircl jedoch an einer lfleuau tlage
gearbeitet.
llloch nicht nur in Europa gibt es

Plansiedlungen für ein nachhalti-
gercs Leben- Eines der grüllıten Pro-
jekte soll zur Eeıt ausgerechnet ın
den _-arabischen limiraten umgesetzt
werden- die sonst eher für eine anti-
ükologischc Lcbensvreise bekannt
sind. Mitten in der Wüste soll hier
eine ganz neue- sich selhst versor-
gende Stadt entstehen- 'lı'ı."áil'rrend
ein ähnliches Projekt ın China, das
ursprünglich zur [-iirpo zoio e1'-i*ı-['f-
net sein sollte, inzwisclien aufgege-
ben ıvurde, halten die Emirate noch
an ihrem "ı."o1'haben fest und hauen
seit zooh an ihrer Stadt. aktuellen
Planungen zufolge sollen die ersten
lvlenschen EEH5 einziehen können,

bis der l-lau dann zehn |ahi'e später
abgeschlossen sein soll. T-lann sollen
4c¦ı.cıı2ı-EI lvlenschen auf der Fläche von
rund -Fi t`,'l;uadratkilometern wohnen.
Dabei war zunachst geplant. die

Stadt bereits im Iahr ab-lfı fcrtigzu-
stellen. Doch die Fınanzkrıse und der
ehrgeizige Plan, die sich parallel ra-
sant entwickelncle Technik erneuer-
barer Energien umzusetzen- sorgten
für Verzıifıgerung- El-ıs zur endgültigen
Fertigstellung wird das Projekt rund
so l'i-'lillarden I-I5-Dollar verschlun-
gen haben. ln lvlosdar sollen jedorlt
nicht nur Mens-clıen leben, sondern
auch forschen. Bereits jetzt sind dort
Institute für erneuerbare Energien
entstanden und nachhaltige Indust-
rie veird mit groilnrtigen Subventio-
nen gelockt.
In fi-ieben Lınden in der -f'rltmaı'k

sieht gs jerl-nch anders aus: Wer in
dem 1.'-'tkodorf leítıen mochte- muss
über Iz.ıE¦ıcı-cl Euro für seine Genos-
sensehaftseinlage bezahlen- Zusätz-
lich muss ein Iflemeinschaftskurs
absolviert und eine einjährige Pro-
bezeıt in der Gemeinschaft über-
standen werden. lloch was ist, wenıt
jemand das ndtige Geld nicht zu-
samrnenbekoınrntf „Ich habe mir
das Geld auch von einem Freund ge-
lie-hen und dann ahgest-n-tiert“, sagt
l~"ı'tlrfel mit einem achselzucken
lıiiele der potenziellen Einwohner-
die sich auf die Prohezeit einlas.sen_
kommen aus der Btaclt und suchen
bewusst den ."'-usgleich auf dem
Land zvıri schen Ill'-omposttoilette und
Lehmhiiusern. [ind falls es doch zu
ruhig vcirclr Die Busse mit Anschluss
nach Ilannover- Ilaınb-urg oder Ber-
lin fahren regelm.":i1i¦.ig.

-'~.'ı`r-ht nur in der Stadt kdnnen sich jugendliche

politisch engıngieren. 5'.-aı'.ı-eiern auch im iıindliclren

I-lar.ını- -Earn: Eleisμiiel für rien Klimnscılruıiz. Ein .Ele-

nkhl über das Projekt „ltlillilotlon“ und ein umwelt-

μolilischer Ifommentnr.

von ca-rl frerlerick luthin

„Ein guter Tag iur die 1-'ıíirtscliaftfi
jub-elrı die ein einen- -.Ein schvcarzer
Tag für das If-limal", klagen die an-
deren ll-as Europäische Parlament
lehnte am lü. .-'april die Rettung des
EU-Emissionsrechtehandels ab.
lliese l~Intscheidung führt uns vırie-
der einmal erschreckend vor augen,
dass die Politik wirtschaftliche Inter-
essen über' Eukunftsınteressen stellt-
Iugendlirlte der niedersächsischen
Initiative .-Iiililvlotion' starteten da-
her in ganz l"-liedersachsen ltilima-
schut:'.|i1'ojelrte.

z.cr_-1 Euro pro Tonne Cüz - mehr
scheint unsere Eukunft den ın eisten
I"arlan'ıentarıe1'n in Etra-1i'¬burg nicht
1.¬.-'ert zu sein. Auf diesen 1ı."'ı'ert san-
ken dte ti'.osten für den .fluısstott von
Treibhausgasen im i"'ı.pr'il. Der Emis-
sionshandel, der ursprünglich die
für-Enii.ssionen der europaisclıen
Industrie mindern sollte- verkomınt
zu einer Farce- Und Deutschland -
hislang '|r`oi'reit-er im If-limas-cltutz -
tragt mallgehlich dazu bei. TJ-enn erst
die Eerstrittenheit der deutschen
Minister Peter _-firltmaier [CDI-l:| und
Ptıilipo Bosler ~¦FI2¦IP`¦ı motivierte vie-
le Eurokraten dazu- sich gegen die
I-leform des Emissionshandels aus-
zusprecheıt. l-Ionsequenter lI-'-lima-
schutz ist mit der Bundesregierung
offenbar nicht moglich. Eigentlich
kein Wunder- da jedes zweite l'ı.-Iıt-
glied der {`l`J!-1 uncl sogar cler BPD
bereits über üfo Iahre alt ist. Für wen
Eukunft lediglich noch zo ]ah1'e be-
deutet der hat vermutlich I-:ein urei-
genes lnteresse an einem nachhalti-
gen l-lrngang rnit unserer Erde. I-imso
erschreckender ist da die Aussicht,
dass schon bald über die Hälfte aller
'lıfiirııhlbereı-'htigtcn in Deutschland ill-
ter als |3-IJ seın vrerden- Euku nftswei-
sende Entscheidungen werden dann
wohl noch scliwieriger durchzuset-
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zen sein. Es gilt- jetzt zu hancleln.
Denn es ist noch nicht zu spät-

'Wenn bıs zozo die richtigen l'+'lal':l-
nahmen erg:ı'ii"fen würden, sei der
l-ílimavcanclel noch auf ein ertrtlgli-
ches lt.-Iafl zu begrenzen, meint Hans
|oachin1 Bchellnhuher, der lllirektoi'
des renommierten Potsı:larn-lnsti-
tuts für Klimafolgenforschung- Die
Rettung unserer Erde „kostet die
i"ı.-'tenschheit nur wenige Prozent ih-
rer Wirtschattsleistung. Was liisher
allein fehlt, ist der politische Wil-
le", sa t F-tchellnhuher im [nteruievcE
mit der EEl'l'. 1-"r`enn litlirnaschutz-
politik von oben na-ch unten nicht
funktıonıert, mu der Druck von
unten -von uns jugendlichen - kom-
men. Mit dieser Idee haben rund I5
Schüler aus ganz I"-liedersachsen im
l-Ierbst letzten ]ahres die Initiative
,l'¦Ilil'ı.-'lotion - jugendlflimanktiottett
Niedersachsen zcttf." gegründet. Sie
vrollen _|'ugendli-che zu aktivem If-lı-
maschutz motivieren und so eine
Botschaft an die Politik senden: l-lie
Iugendlichen kiirnpfen für ihre Eu-
kunfti
Klimaschutz heginnt im llfleinen.

Deswegen mochte die Initiative Iu-
gendliche dazu animieren, in ihrem
lokalen llmfeld aktiv zu werden und
einen messbaren Beitrag zum illi-
rnaschutz zu leisten- .-l'iilil'cIontion"
organisiert in ganz l'-lıedersachsen
ldeenwerkstiittert, um gemeinsam
mit interessierten jugendlichen
kreatıve ldeen für Klimaschutz-
projekte zu entwickeln. [-iin ldeen-
pool aut' der Website wfuo-'.klinıoti-
on-de steht den jugendlichen dabei
Seite- der beständig erueeite rt wird
und die _-aktiven hei der lnitiierung
eigener Projekte unterstı'-ltzen soll.
-"'ı.uEerdeın greift das Projekt Iu-
gendlichen bei der Iflrganisation
und l-lınsetzung ihrer lcleen unter

die -'trrne oder stellt Kontakte zu
anderen lt-lG'f`-ts her.
Ein zentrales Element der -firrbeıt

'iron ,_l-ílilvln-tion" ist die lılernetzung-
I-lherall in líiedersachsen gibt es
zahlreiche 'Grup|:ıen- die tolle Illlima-
schutzaktionen auf die lil-eine stellen-
Damit andere von ihren Erfahrung
profitieren und sich austauschen
künnen, mochten wir eın I"-letzvı.'e1'k
schaffen, in dem jugendliche sich
gegenseitig inspirieren uncl anregen.
."'sll das soll in einen grofiien I=-'-lima-
Easar am 2- {Jktol:ıe1' zülg. in l-Ianno-
rer münden- auf dem ein intensiver
Erfahrungsaustausch und eine feste
"ı.~'ernetzu ng müglich sein sollen-
Mit F-ltefan 'Wenzel hat nun der

niedersächsische Lírnweltıninister
die E-chirrnherrsrchaft für ,I=-'-lil'rIoti-
on' übernommen und den _[ugend-
lichen damit seine llnterstützung
zugesichert.
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